
Digitale Lerntools mit Geogebra 

Referent: Dr. Bernhard Gawron 

In dem Workshop werden wir kurz über Einsatzmöglichkeiten und Vorteile von digitalen Lerntools 
diskutieren, die speziell für Gymnasium und FOS/BOS konzipiert wurden. Es wird auch erklärt, wie 
diese Tools erstellt werden. 

Ein eigener Laptop (kein Tablet!) mit „GeoGebra Classic 5“ ist für die gemeinsame Lerntool-
erstellung empfehlenswert. Die Tools können dann sowohl mit „GeoGebra Classic 5“ und 
„GeoGebra Classic 6“ genutzt werden  

 
Reine Mathematik - ein Profilfach für die gymnasiale 
Oberstufe 

 
Referent: Oliver Hiendl 

Im Rahmen des Workshops wird ein bestehendes Konzept für das Profilfach "Reine Mathematik" 
vorgestellt und durch die Ideen der Teilnehmer:innen ergänzt. 

 
Geogebra-Anwendungen selber erstellen 

 
Referent: Dr. Carsten Lange 

 
Aus einer Liste kleiner konkreter Beispiele verschiedener Themengebiete (z.B. Zufallsexperimente, 
Analysis, 2- und 3-dimensionale Geometrie, CAS) werden einige Beispiele gemeinsam ausgewählt, 
besprochen und umgesetzt, um die Nutzung diverser Geogebra-Funktionalitäten sowohl zu erklären 
als auch praktisch anzuwenden. Die Fortbildung wendet sich an alle interessierten Kolleginnen und 
Kollegen, unabhängig von der Schulform und Vorkenntnissen. 

Workshoparbeit am eigenen Laptop (kein Tablet!) imit „GeoGebra Classic 5“ ist wünschenswert, da 
plattformabhängige Unterschiede bestehen können 

 



 
Lesekompetenz in Mathematik –  
Beispiele aus dem Unterricht und der Seminarpraxis 

 
Referentin: Petra Leeb 

 
Vielfach haben unserer Schüler:innen Schwierigkeiten beim Lesen und Erfassen von Texten und 
Diagrammen. Konkrete Beispiele zur Förderung der Lesekompetenz werden zur Diskussion gestellt. 
Anschließend entwickeln die Teilnehmer:innen selbst geeignete Lernaufgaben. 

 
Dialogisches Lernen am Beispiel der Prozentrechnung  

 
Referentin: Lena Richter 

„Sammle alle Lerntagebücher ein und mache daraus deinen Unterricht.“ Dialogisches Lernen nach 
Ruf & Gallin vereint kompetenzorientierten und individualisierten Unterricht. Den Beiträgen im 
Lerntagebuch wird ein so hoher Wert beigemessen, dass diese selbst zum Gegenstand des 
Unterrichts werden. Wir verknüpfen dies mit Prozentrechnung und erhalten Einblicke in eine 
„Forschungsreise“, die 6.-Klässler erlebten und in ihrem Logbuch in eigene Worte fassten. In diesem 
Workshop dürfen Sie die Schnittmenge aus der Theorie des Dialogischen Lernmodells und der im 
Schulalltag erprobten Praxis kennenlernen. 

 

 

Flipped Classroom mit H5P in mebis 

Referent: Christian Roselieb 

In der Schulung werden erste Grundlagen der Blended-learning-Unterrichtsmethode „Flipped 
Classroom“ vermittelt. Bei dieser Methode vermittelt der Lehrer die neuen Unterrichtsinhalte mit 
Videos als Hausaufgabe und nutzt die Präsenzzeit in der Schule für die Vertiefung dieser 
Unterrichtsinhalte. 
Die Schulung soll einen ersten Einblick in die Unterrichtsmethode vermitteln und dabei unterstützen, 
erste Unterrichtsstunden in der Lernplattform mebis mit H5P vorzubereiten. Die Fortbildung wendet 
sich an alle interessierten Kolleginnen und Kollegen, unabhängig von der Schulform und 
Vorkenntnissen. 

Bitte bringen Sie für die Workshoparbeit einen Laptop oder ein Tablet mit. 



Was können meine 5.-Klässler (nicht)?  
Überlegungen zum Start in der 5. Klasse 
 
 
Referentin: Birgit Sommer 

 
Mit dem LehrplanPLUS ist einiges, das vielleicht vorher in der 5. Klasse behandelt wurde, in den 
Grundschullehrplan gewandert. Doch manche Themen wie "Daten und Zufall" werden zugunsten 
sicherer Rechenfähigkeiten oft hintenangestellt. Was wird in der GS gemacht, wie kann ich 
anknüpfen, wie kann ich "dünne Stellen" sichern? 

 
Datenbasiertes Modellieren im Rahmen des LMUmathlabs   

 
Referentin: Dr. Luzia Hofer und Matthias Mohr 

 
Beim LMUmathlab handelt es sich um ein Angebot des Lehrstuhls für Didaktik der Mathematik an der 
LMU München, das es Schülerinnen und Schülern ab der zehnten Jahrgangsstufe ermöglicht bei 
einem Besuch an der LMU gemeinsam mit Studierenden zu lernen. Inhaltlich beschäftigt sich das 
LMUmathlab mit dem datenbasierten Modellieren, also damit wie man Zusammenhänge in realen 
Daten mit Funktionen beschreiben kann, um basierend hierauf Antworten auf aktuelle Fragestellungen 
zu finden, wie etwa: 
• Wann gibt es mehr Plastik als Fische im Meer? 
* Erreichen wir das Ziel die Erderwärmung auf 2 Grad zu beschränken? 
* Ist es realistisch den Energiebedarf im Jahr 2050 nur mit erneuerbaren Energien zu decken? 
* Existiert der längste Gletscher der Alpen am Ende dieses Jahrhunderts noch? 
Im Hands-On-Workshop bieten wir interessierten Lehrkräften einen Einblick in das Angebot des 
LMUmathlabs, indem sie Ausschnitte aus der computerbasierten Lernumgebung selbst bearbeiten, 
um basierend auf einer geeigneten Modellierung entsprechende Fragestellungen zu beantworten. 
Bitte bringen Sie für die Workshoparbeit einen Laptop oder ein Tablet mit. 

  


